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S Eirübtes Brauer Wauß! nm 
= gringe Blat 
S Das wahrlich it — dir 2 Er Er⸗ 
7 armen hat / 
I Von meiner ſchlechten Gand es giebet 
zuerkennen / 
Daß ich ein Diener und ein guter Freund zu nenen. 
Du wemeſt und mit Recht / den dieſer Todes⸗Wall 
Belaͤubet dich als wie ein rechter Donner⸗Henall / 
Du taumelſt hin u. her du kanſt dich noch nicht faſſen / 
Nedoch erhohle dich und ſey in Ott gelaſſen. 
Iwaꝛ deucht mich daß du jetzt in dieſe8Voꝛt ausbrichſt 
Nicht eben ohne rund wahr iſt es wenn du ſprichſt / 
Die welche mich zur Welt mit tauſend Schmertz 
gebohren / 
Die hab ich noch zu fruͤh / ach! allzufruͤh verlohren. 
Die ſo vor mich geſorgt / gebethet und gefleht 
Wenn ſich ein Wirbel⸗EVind der rn um mich ge- 
dreht / 
Die ſoll und muß ich jetzt entbehren und vermiſſen / 
Hao welch Pertzens-Schmertz! in einen Sarg ver⸗ 
ſchlüͤſſen / 
Die welche gegen uns recht Muͤtterlich geſinnt / 
Ben der die Kiebe ſelbſt tieftin das Mertz gegruͤndt 
Die ſollen wir / eh man ſie kaum gekand verliehren! 
Ach ſaget! ſolte uns das nicht das Zertze kühren a 
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in recht Er⸗ 
hat / 

ind es giebet 
en / 

ind zu nenen. 
Todes- Mall 
r⸗Genall / 
nicht faſſen / 
laſſen. 
Atausbrichſt 
du ſprichſt / 
Ochmertz 


verlohren. 
efleht 
um mich ge- 


ver miſſen / 
n Sarg ver⸗ 


jeſinnt / 


6 gegruͤndt 


perliehren! 
e rühren! 
Recht 


Recht! es iſt alles wahr die lagen find gerecht / 
O daß ich werthes auß! ein Troſt⸗Wort finden 
muoͤcht! 

Du jam̃erſt glaub es mir mich ſelbſt in meinem Zertzẽ 

Ich nehme in der That auch Theil an deinen 
Gchmertzen. 

Erwaͤg ich nur bey mir und zwar gantz in der Still; 


So ſtellet ſich mir vor mehr als ich ſehen will: 


Was ſich vor herber Schmertz bey einem einde zeige 
nd wie ein ſolcher Tod ein Mindlich Mertze beuge / 
Allein! was iſt zu thun? beſtuͤrtztes Erauer-Wauß! 
Mit wem macht man es doch in dieſer Welt hier aus? 
Ver kan was / die wir hier in den baufaͤllgen Zuͤtten 
Dem Erb-Gerrn dieſer Welt! befehlen u. gebieten / 


Wie mancher Muͤrſt und Herr gaͤb was von Caͤn- 


dern ab / 
Nuͤſt er wie andere nicht eden urdas rab! 
So aber iſts umbſonſt ! wenn der befiehlt der droben; 
Iſt alle Majeſtaͤt und Anſehn auffgehoben. 
Ein andrer muß den Weg des Todes wieder gehn / 
Eher kaum noch einmahl das (Sicht der Welt geſehn / 
Und wie. fo mancher hat doch ſchon erfahren müͤſſen / 
Haß ihm der Gebens⸗Drat im knuͤpffen wird zer⸗ 
kiſſen. 

Em beſten iſts gethan man kuͤſſet dieſe Mand / 
Don welcher gz reud u. Seyd uns hier wird zugefandy 
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Nirneftetsgelaffenan: wie Ytt mit uns will 
| ſchalten / 
Und laͤßt ihn fort und ſort in allen Dingen walten. 
So faſſet Such demnach Ihr die Ihr ibo weint / 
Und die Ihr tieff Ke faſt entgeiſtert 
eint. 
N indt Buch geduldiglich in B Otles heilgen Willẽ 
Er wird zu ſeiner Zeit den Schmertzen hem̃en ſtillen / 
Damit r e = nicht an Troſt ge⸗ 
richt; 
So zeige O Okt hinfort fein gnädigs Angeſicht / 
Er laſſe nach der Angſt nach Kummer und nach 
| Weinen / 
Dir nach der Trauer⸗Vacht die Preuden-Sonne 
| ſcheinen. 
Zuletzt erlaube mir daß zur Wohlſeelgen Ehr / 
Ech den verdienten Ruhm bey — Brufft ver- 
0 mehr / 
Mein Wanderer! wilſt du hier einge Behle 


haben / 
Gier liegt: der Erauen-Ruhm die Sittſamkeit 
| begraben. 
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